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In der Leistungsabteilung geht’s ums Geld
WZ-SERIE 60 Mitarbeiter bearbeiten im Jobcenter Wilhelmshaven Anträge auf Arbeitslosengeld II

Neuanträge sollen inner-
halb von zwei Wochen
bearbeitet sein. Wenn
Unterlagen fehlen, kann
es länger dauern. Der
Kunde muss dann länger
warten, der Sachbearbei-
ter hat mehr Arbeit.

VON KRISTIN HILBINGER

WILHELMSHAVEN – Mehr als
6000 Haushalte in Wilhelms-
haven sind auf die Sachbe-
arbeiter in der Leistungsabtei-
lung des Jobcenters angewie-
sen. Denn sie sichern größ-
tenteils den Lebensunterhalt
der rund 11 500 Menschen,
die in diesen Haushalten le-
ben. Sie alle sind auf Transfer-
leistungen des Staates ange-
wiesen – sei es Arbeitslosen-
geld II oder seien es aufsto-
ckende Leistungen. Denn:
„Wie haben mehr Kunden mit
Einkommen, als ohne“, sagt
Sascha Kaiser. Er ist einer von
drei Teamleitern in der Leis-
tungsabteilung des hiesigen
Jobcenters.

Als Einkommen wird bei-
spielsweise auch Kinder- oder
Elterngeld gewertet. Außer-
dem gibt es eine eigene Abtei-
lung für Unterhaltsüberprü-
fungen. Denn bevor ein Kun-
de Geld vom Staat bekommt,
muss zunächst geprüft wer-
den, was ihm an anderen Zah-
lungen zusteht. Dazu gehören
diverse Formen von Unter-
halt. Viele Kunden haben je-
doch auch 450-Euro-Jobs. Da-
von können sie aber nicht le-
ben. Also stehen ihnen aufsto-
ckende Leistungen zu, die sie
beim Jobcenter beantragen
müssen.

Neukunden, die zum ers-
ten Mal einen Antrag stellen,
bekommen einen Termin bei
einem Sachbearbeiter, der
den Antrag mit ihnen gemein-
sam durchgeht. Häufig stellt
sich dann schnell heraus, dass
noch nicht alle Unterlagen
vorliegen, die für die Berech-
nung nötig sind. „Der Antrag
umfasst 18 Seiten mit einer
zwölfseitigen Ausfüllhilfe. Das
ganze ist ziemlich kompliziert
und für die Kunden häufig
kaum zu verstehen“, gesteht
Kaiser ein.

Es werden deswegen mög-
lichst eindeutige Schreiben
mitgegeben, was noch nach-
zureichen ist, damit der An-
trag auch zügig bearbeitet
werden kann. „14 Tage Be-
arbeitungszeit sollten eigent-
lich nicht überschritten wer-
den“, sagt Lutz Peter, eben-

falls Teamleiter der Leistungs-
abteilung. Das kann jedoch
nur klappen, wenn alle nöti-
gen Unterlagen auch vorlie-
gen – der Kunde also mit-
arbeitet. Häufig sehen sich die
Sachbearbeiter dem Vorwurf
ausgesetzt, sie würden mit
Absicht immer wieder Dinge
nachfordern, die sie gar nicht
bräuchten oder Dinge ver-
schwinden lassen. „Davon hat
niemand etwas“, sagt Kaiser.
„Wir sind froh, wenn eine Akte
so schnell wie möglich fertig
bearbeitet in den Schrank ge-
hängt werden kann“, sagt
auch eine seiner Sachbearbei-
terinnen, die ungenannt blei-
ben möchte. Die Bearbeitung
eines solchen Antrages be-
deute mehrere Stunden
Arbeit.

Bei der Berechnung eines
Antrages wird zunächst der
Bedarf des Kunden ermittelt.
Dazu zählen pauschalisierte
Regelsätze sowie Unterkunfts-
und Heizkosten. Doch auch
eventuelle Mehrbedarfe sind
zu berücksichtigen. Das kann
zum Beispiel in Krankheitsfäl-

len oder bei Schwangerschaft
eintreten. Aber auch wenn ein
getrennt lebender Elternteil
Besuch von seinen Kindern
bekommt, steht ihm für die
Zeit des Besuchs ein erhöhter
Bedarf zu. Die Berücksichti-
gung dieser und zahlreicher
anderer Faktoren macht die
Bearbeitung eines Hartz-IV-

Antrags so zeitintensiv. Nicht
zuletzt bedeutet jede Geset-
zesänderung wie zum Beispiel
die Erhöhung des Kindergel-
des für die Sachbearbeiter des
Jobcenters, dass sie sämtliche
Anträge nachbearbeiten müs-
sen.

Hartz-IV-Anträge werden
für höchstens sechs bis zwölf
Monate bewilligt. Danach
müssen Folgeanträge gestellt
werden. Außerdem bedeutet

jede Neuerung wie ein neuer
Arbeitgeber, ein Umzug des
Kunden oder sonstiges einen
enormen Verwaltungsauf-
wand.

Der Druck auf den Sachbe-
arbeiter wachse mit dem Wis-
sen um die Situation des An-
tragstellers. „Häufig kommen
Neukunden erst, wenn sie
schon komplett mittellos
sind“, erzählt eine Sachbe-
arbeiterin. Diese Kunden rut-
schen in der Priorität nach
oben, damit ihnen schnell ge-
holfen werden kann. Das be-
deutet für andere wiederum
eine längere Wartezeit.

Dasselbe gilt für Kunden,
die beispielsweise ihre Strom-
rechnungen längere Zeit nicht
bezahlt haben und nun in
einer dunklen Wohnung sit-
zen, weil der Energieversorger
die Leitung gekappt hat. „Das
passiert nicht von heute auf
morgen und es werden vorher
mehrere Schreiben zugestellt.
Wenn das Kind in den Brun-
nen gefallen ist, sollen wir von
jetzt auf gleich helfen“, sagt
Kaiser. Doch auch das ist mit

Arbeit verbunden, die nicht in
fünf Minuten zu erledigen ist.

Fälle wie diese tauchen im-
mer wieder in den sozialen
Netzwerken auf. Die Betroffe-
nen schimpfen dann nicht
selten über das Jobcenter. Sa-
scha Kaiser betont jedoch:
„Wir sind nicht diejenigen, die
die Gesetze machen, sondern
nur die, die sie umzusetzen
haben. Es wäre schön, wenn
das den Kunden manchmal
klarer wäre. Wenn wir einen
Ermessensspielraum haben,
entscheiden wir pro Kunde.“

Anfang des kommenden
Jahres wird wie in vielen ande-
ren Behörden auch im Job-
center die elektronische Akte
eingeführt. Jeder Sachbear-
beitet kann dann zu jeder Zeit
auf Informationen zugreifen
und Fälle bearbeiten, ohne
wie bisher auf die Poststelle
angewiesen zu sein. „Das wird
auf jeden Fall eine effektivere
Bearbeitung der Anträge be-
deuten“, ist Sascha Kaiser
überzeugt.
In der nächsten Folge geht es um
das U25-Team für junge Kunden.

IM JOBCENTER: 160 MENSCHEN ARBEITEN AN DER UMSETZUNG DES SOZIALGESETZBUCHES II

Die Jobcenter sind für die
Umsetzung des Sozialge-
setzbuchs II zuständig.
Dieses Gesetz ist das Er-
gebnis der Hartz-Refor-
men und seit dem 1. Janu-
ar 2005 gültig. Die Job-

center werden entweder als
gemeinsame Einrichtung
von Kommune und Bundes-
agentur für Arbeit, wie in Wil-
helmshaven, oder als kom-
munaler Träger, wie im Land-
kreis Friesland, geführt.

In einer Serie stellt die „Wil-
helmshavener Zeitung“ in
den kommenden Wochen
die Arbeit der verschiede-
nen Abteilungen des Job-
centers Wilhelmshaven vor.
Es soll ein Eindruck davon

vermittelt werden, was die
Umsetzung des SGB II
konkret bedeutet und wel-
che Aufgaben die rund
160 Mitarbeiter im Job-
center Wilhelmshaven ha-
ben.

Lutz Peter (li.) und Sascha Kaiser sind zwei von drei Teamleitern im Leistungsbereich des Jobcenters. WZ-FOTO: GABRIEL-JÜRGENS

Chansons und
mehr mit
Magy da Silva
WILHELMSHAVEN/HL – Chan-
sons, Couplets, Schlager und
Evergreens der 1920er bis 80er
Jahre, die zum Nachdenken,
Lauschen, Mitsingen und ger-
ne auch zum Tanzen anregen.
Das bietet Magy da Silva am
Dienstag, 25. Juli, ab 19.30 Uhr
im „Lieblings.Treffpunkt“,
Marktstraße 101. Eintritt er-
folgt gegen eine Hutgabe für
die Künstlerin.

Von Knef bis Brel, von frech
bis schunkelig, von schwär-
mend bis melanchonisch – für
jeden wird das passende Lied-
chen dabei sein bei dem „Ein-
standsabend“ der Neubürge-
rin unserer Stadt.

„Gegen den Strom schwim-
men“… das dachte sich die
Berliner Schauspielerin und
Diseuse, als sie sich im Früh-
jahr dieses Jahres dazu ent-
schloss, ihrer Heimatstadt
Berlin den Rücken zu kehren,
um an der Landesbühne Nie-
dersachsen Nord Land, Leute
und Arbeitsweise kennenzu-
lernen.

Fundsachen
im Monat Juni
WILHELMSHAVEN/HL – Im Juni
2017 wurden dem städtischen
Fundamt als gefunden gemel-
det: 17 Fahrräder, ein Mobil-
telefon, Taschen mit und ohne
Inhalt, Bekleidungsstücke,
Schlüssel jeweils mit und oh-
ne Etui.

Empfangsberechtigte wer-
den gebeten, ihre Rechte bis
spätestens zum 31. Oktober
2017 geltend zu machen. Da-
nach wird davon ausgegan-
gen, dass Herausgabeansprü-
che nicht geltend gemacht
werden und das Eigentum an
den Gegenständen aufgege-
ben wird.

Fahrradtour
mit dem ADFC
WILHELMSHAVEN/HL – Der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-
Club Wilhelmshaven (ADFC)
lädt für kommenden Sonntag,
30. Juli, zu einer Rundtour
durch die „Friesische Land-
schaft“ ein. Geleitet wird die
Tour von Olaf Raschke und
endet nach ca. 66 Kilometern
am Bahnhof. Die Tour beginnt
um 9 Uhr an der Tourist-In-
formation auf dem Valois-
platz, die Rückkehr ist für 17
Uhr geplant.

Anmeldungen sind bis zum
29. Juli im Infoladen ADFC,
Schulstraße14a, oder unter
Tel. 7 79 83 08 möglich.


